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Warum sie nutzlos sind und als Türöffner dienen
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Um was geht es?

„Zugangserschwerungsgesetz“, vom Bundestag am 18. 
Juni verabschiedet

Ermächtigt das BKA, geheime Listen zu führen

Internet-Zugangs-Anbieter sollen Webseiten blockieren

Beschränkt auf Webseiten mit Kinderpornographie



Woher kam das alles?

Internationaler Druck von Kinderschutzorganisationen 
auf die Bundesregierung, im Vorfeld Rio-Konferenz

Großer Forderungskatalog 

Familienministerium greift sich das Thema Internet-
Sperren heraus

Möchte etwas gegen sexuellen Missbrauch von Kindern 
unternehmen



Verbreitung aus Absurdistan?

Behauptung: in vielen Ländern werde 
Kinderpornographie nicht verfolgt

Man habe keine Handhabe gegen die Verbreiter

Ja, wo stehen denn die Server? Wer verfolgt keine Täter?

Bei Anfrage: Familienministerium verweist auf 
Innenministerium und BKA

Beide sagen: keine Ahnung, in welchen Ländern die 
Server stehen



Finnische Liste

Daten: Scusiblog.org



Schweizerische Liste (Teil)

Daten: Scusiblog.org



Herkunftsländer: australische Liste

Daten: Scusiblog.org



Bundesregierung hat keine Ahnung

Und das sagt sie selbst …



Frage: In welchen Ländern steht Kinderpornographie bislang nicht unter Strafe?
Antwort: Dazu liegen der Bundesregierung keine gesicherten Kenntnisse im Sinne rechtsvergleichender Studien vor. [...]

Frage: Wie viele Server [...] stehen in Ländern, in denen Kinderpornographie nicht unter Strafe steht?
Antwort: [...] [Die Bundesregierung] hat keine Informationen über Serverstandorte in solchen Ländern.[...] 

Frage: Über welche wissenschaftlichen Erkenntnisse verfügt die Bundesregierung im Zusammenhang mit der 
Verbreitung von Kinderpornographie [...]
Antwort: Die Bundesregierung verfügt über keine eigenen wissenschaftlichen Erkenntnisse. [...]

Frage: In welchem Umfang plant die Bundesregierung die vergabe einer wissenschaftlichen Studie über das 
Ausmaß und die Wege der Verbreitung von Kinderpornographie im Internet und Wege zur Effektiven 
Bekämpfung solcher Inhalte?
Antwort: Die Bundesregierung plant derzeit nicht die Vergabe einer wissenschaftlichen Studie. [...]

Frage: Welche Sperrlisten anderer Länder hat die Bundesregierung untersucht?
Antwort: Die Bundesregierung hat keine Sperrlisten untersucht. [...]

Frage: Auf welche Datengrundage stützt sich die Bundesregierung bei der Einschätzung des kommerziellen 
Marktes für Kinderpornographie in Deutschland?
Antwort: die Bundesregierung verfügt über keine detaillierte Einschätzung des kommerziellen Marktes für 
Kinderporngraphie in Deutschland. [...]

Frage: Wie Hoch schätzt die Bundesregierung die Gefahr ein, dass Anbieter und Interessenten von 
Kinderpornographie die Sperren für sich ausnutzen, um zu ermitteln, ob sie sich bereits im Fokus von 
Ermittlungen befinden? [...]
Antwort: Die Bundesregierung sieht hierin keine Gefahr. [...] [Anmerkung: sprich: technischer Sachverstand: Null.]



Wie kann man denn dagegen sein?



Wie kann man dagegen sein?

Internet-Sperren sind nicht geegnet

Internet-Sperren sind kontraproduktiv

Es gäbe bessere Möglichkeiten

Internet-Sperren sind gefährlich

Internet-Sperren sind Grundrechtseingriffe



Deswegen: immer Abwägung nötig

Diese Abwägung hat vor dem Hintergrund der 
schrecklichen Taten nicht stattgefunden

Keine Suche nach besseren Methoden

Warum gibt es dann Sperren, wenn besseres möglich 
wäre?



Von Laien regiert

Man sollte nicht etwas mit Bosartigkeit erklären, was sich 
nicht auch mit Ahnungslosigkeit erklären lässt

Das Thema ist sehr komplex und emotional

In den Ministerien sitzen Internet-Ausdrucker

Nein: Internet-Ausdrucker-und-wieder-Einscanner!

In der Zwischenzeit muss man Absicht unterstellen
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Der Türöffner
Die Sperr-Befürworter gehen von falschen 

Vorraussetzungen aus
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Vorstufe zu weiteren Sperren

Glücksspiel

Killerspiele

Jugendschutz allgemein

Geschäftsschädigende Inhalte allgemein

Urheber-, Marken- und Persönlichkeitsrechte

Islamistische Websites

…



Informations-/Rezipientenfreiheit

Das Recht eines Jeden, sich aus allen öffentlich 
zugänglichen Quellen frei zu unterrichten

Wesentliches Element unserer wehrhaften Demokratie. »

Feindsenderverbote« hingegen sind Kennzeichen 
autoritärer Regime.

Bundesverfassungsgericht / Leipziger Volkszeitung



Weitere Diskussion

Danke fürs Zuhören.

Weitere Diskussion, Fragen, …
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